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HecbADik Hagie Robb6/s~~ 
Moto r l lO ccm 
Rotordurchm6s~erl 1600 mm 
Gewicht 5,4 kg 
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B'auanlei tung Bell 47 G2 . Magie 

Oie Mechanik so montieren. wie auf Bil d 1 ersichtlich ist. 

Auf das Fahrwerk werden die bei den U-Bleche geschraubt. 
Da s Heckrohr, die Halterung dafür und das Halteblech für 
den Kraftstofftank enifallen. Die angezeichneten Aus­
sparungen im Haubenunterteil aussägen und die Bohrungen 
(3,2 mm ~) für den Rumpf und die Haltebleche der Servo­
halterung anbringen. Das kurze Heckrohr wird mit bei­
liegenden Imbus-Schrauben M 3 x 8 am Rumpfende montiert . 
Oie Seitenflosse wird na c h dem aussägen mit kleinen 
Aluschelien. die noch angefertigt werden müssen am Rumpf 
befestigt. Dann muß der Hecksporn durch vorsichtiges 
Bie gen ( mit beiden Hände,n ) angepasst werden. Die hintere 
Halterung fü r deR' Hecksporn wird zwischen die Kunst­
stoffhallerung für den Hec k rotor geschraubt. 
Die Tankattrappen ausschneiden, dabei einen Rand von 
ca. 8 mm stehen lassen. Die Bohrungen im Haltewinkel der 
Tanks auf die Unterschale der Tankattrappen und die Spritz­
schu t zwanne übertragen. Aus dem Sperrholzbrettchen die 
be i den Tan kverstärkungen aussägen und mit Epoxi in die 
untere Schale einkleben. 
Zur besseren Stabilität sollte zu sätzlich noch eine Lage 
dünn e s Glasgewebe in den unteren Bereich de r Tankattrappen 
mit e i nlaminiert we rden. Dann die Schrauben M 2,5 x 10 mm 
in die Unterschale einkleben, das Gewinde muß unten aus der 
Attrappe herausschauen. Jetzt kann das obere Teil der 
Tan ka t trappe mit dem Un t erteil verklebt werden. Dazu eignet 
sich am be s ten Polystero l kleber von Uhu. Oie fertigen" 
Tankattrappen brauchen nicht grundiert werden, sollten aber 
vor dem Lackieren mit etwas Stahlwolle aufgeraut werden. 
Zum lackieren keilie Nitro- oder Kunstharzlacke verwenden, 
sondern au ssch l ieß lich 2-K Lacke. 
Der Rumpf sollte vo r dem lackieren noch etwas gereinigt werden. 
Sie können ihn mit warmen Wasser und einer MessingdrahtbUrste 
am be s ten in einer Badewanne säubern. Al s Grundierung und 
Lackierung empfehle ich 2Komponenten Autolacke (Acryllacke). 
Nach dem La c kieren werden die Kunststofflagerrohre für den 
Heckr otorantrieb und Aussteuerung mit Sekundenkleber ein­
geklebt. Die Heckrotorantriebswelle ( 2 mm ) muß mit Öl 
ein ge setzt werden. Der Heckrotor muß bei diesem MOdell 
um 180 0 gedreh t an da s Heckrohr geschraubt werden. 

Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie mich Werktags 
ab 17.00 Uhr unter der Rufnummer 0571 / 58439 erreichen. 
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H ci h e n f los seI 5 e i t a n f 1 a S 5 & 

Dle Hohenrlossenhalb5chalen werden (ca~ Imm Rand stehen 
ld$seo> ausgeschnitten. G~mj~ Skiz2e 4 w~rQen oie ~wet 
2mm Bohrungen an der unteren HöhenlQitwerk~~lo$D8 .ngs­
Dracht. Im Bereich der Bohrungen das Höhenlaitwark mit 
etwas B~ls_holz v&r~t4rkan~ 

Belde Hähenlel twerio:'!f>flo'l:isenhaltuH;hal41n wer,dun mi tBin­
aOder verkleot uno verschliffen. Die baloen HQhenflc5tian­
flugel w$rden ausge$Chnltt~n und ver~chliffan. 
Das Sperrholzkernstück wiro 
fiossenflygel einQepant. 

.usges~gt und in dia Höhen­

Gemail S7<:lZZe I.; bohr&f1 
HohS'nflQssenf lügel. 

Si.e Z,.lIit 2mm Löcher tn dte 
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/ NdCh dem Au~rlcht~n d~r Höhen'lo5~enflüQ.l an der 
Höh~nfloss. verbohren 51e mit 1,7mm di. Höhen­
flos.p. und ver~chrauben beid~ Teile mit 2,2x6mm 
Schlltzkop5chrauben. 

Die Höhenflo5~e Jetzt am Rahmen mit 2x20mm SChraubpn 
ver5chrauben. 
Die Seitenflo9se 5ägen Sie gemäß Aufzeichnung aus 
und ver~chl.ifen die Kanten. Für das Flnl~h e~pfehlen 
wir, die Seltenflosse mit Bügelfalte (nicht im Bau­
kasten enthalten) fertigzustellen. 

Laut Skizze 5 biegen und verbohren Sie die drei Befes­
tigunQsschellen für die Seitenflo5ge. 

TipI 

Den Alustreifen mit Hilfe einer ZanQe über einen 
Bohrer bl.~.n. Nach dem Ausrichten der Seltenflo5se 
am Rahmen bohren Sie die Seitenflo5senbefestigungs­
löcher mit 2,Omm in di~ Seiten~lO~5~. Die Seiten­
~lo~~~ wird mit 2xlOmm Schr.uben am Rahmen be{e~tigt. 
Sleh~ Bild 4 
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